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Nähe und Distanz  
 

Wir nehmen individuelle Grenzempfindungen ernst und achten sie. Wenn aus guten Gründen 
von einer Regel abgewichen wird, muss dies immer transparent begründet und bekannt ge-
macht werden. 

 
� Wir pflegen einen achtsamen, respektvollen und einen altersangemessenen Umgang miteinan-

der. 
 

� Die individuellen Grenzen jedes einzelnen werden geachtet und respektiert. Dabei wird sowohl 
auf verbale als auch nonverbale Kommunikation der Grenzen geachtet. 
 

� Grenzverletzungen werden angesprochen und thematisiert. Wir zeigen einen offenen Umgang 
mit den individuellen Grenzen. 

 

� Die Beziehungsgestaltung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen muss dem jeweiligen Auftrag 
entsprechen und stimmig sein. Es finden klare Abgrenzungen zwischen der hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Tätigkeit statt. 

 

� Das schließt Freundschaften oder Exklusivkontakte zu einzelnen Kindern und Jugendlichen generell 
aus, insbesondere dann, wenn dadurch emotionale Abhängigkeiten entstehen oder entstehen könn-
ten. Sollten aber von Beginn an verwandtschaftliche oder freundschaftliche Verbindungen bestehen, 
so muss das thematisiert werden. 

 

� Die gemeinsame Begegnung und Förderung der Kinder und Jugendlichen findet generell nicht in 
privaten Räumen oder Zusammenhängen von ehrenamtlich oder hauptamtlich tätigen Personen 
statt. Eine Abweichung findet bei den sogenannten Katecheten statt; dies ist von Beginn an transpa-
rent und begründet (so treffen sich Gruppen von Kindern zur Kommunionvorbereitung im Wohnraum 
einer Familie, des*der Katechet*in.) 

 

Sprache und Wortwahl 

Wir verwenden in der Gemeinde keine sexualisierte und abwertende Sprache. 

 
� Dazu gehören: sexuelle Anspielungen, Bloßstellungen, abfällige Bemerkungen, Vulgärsprache. 

 

� Wir vermeiden Ironie und Zweideutigkeiten im Kontakt mit Kindern und Jugendlichen, da diese oft 
nicht verstanden werden. 

 

� Wir achten darauf, wie Kinder und Jugendliche untereinander kommunizieren. Je nach Häufigkeit 
und Intensität der Verwendung unangemessener Ausdrucksweisen, z.B. Kraftausdrücke, abwertende 
Sprache, sexueller Anspielungen etc. weisen wir sie darauf hin und versuchen, im Rahmen der Mög-
lichkeiten dieses Verhalten zu unterbinden. 

 

� Kinder und Jugendliche werden in ihren Bedürfnissen unterstützt, auch wenn sie sich verbal noch 
nicht gut ausdrücken können. Auf nonverbale Ausdrucksformen gehen wir ein, bemühen uns diese 
zu verstehen. 
 

� Wir sprechen Kinder und Jugendliche mit ihrem Vornamen an, es sei denn, sie wünschen sich aus-
drücklich eine andere Ansprache (z.B. Kathi statt Katharina). 

 
Gruppenleiter*innen oder Hauptamtliche differenzieren, in welchem persönlichen Kontakt sie zu den 

Kindern und Jugendlichen stehen und wissen, dass es vermieden werden soll, Gespräche zu führen, 
die zu sehr in den persönlichen Bereich einer Familie eines Kindes führen können. 
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� Direktive d.h. konsequentere Umgangsformen werden dann eingesetzt, wenn dies begründet ist und 
im erzieherischen Kontext notwendig erscheint. 

 

Verhalten auf Freizeiten und Reisen 

Freizeiten mit Übernachtung sind besondere Situationen mit besonderen Herausforde-
rungen. Diese Maßnahmen sind grundsätzlich pädagogisch sinnvoll und wünschenswert, 
da sie viele unterschiedliche Erfahrungsebenen ansprechen. Dennoch sollten sich die 
Verantwortlichen der damit verbundenen Verantwortung bewusst sein. 
 

� Bei Reisen, die sich über mehr als einen Tag erstrecken, werden die Jugendlichen von einer ausrei-
chenden Anzahl erwachsener Bezugspersonen begleitet. Setzt sich die Gruppe aus Teilnehmern bei-
der Geschlechter zusammen, wird sich dies auch in der Gruppe der Begleitpersonen widerspiegeln. 
 

� Es kann vorkommen, dass sich die vorgegebenen Rahmenbedingungen in der Praxis schwer umset-
zen lassen, beispielsweise wenn die Räumlichkeiten ein geschlechtsgetrenntes Schlafen nicht ermög-
lichen. In einem solchen Fall ist, wie bei anderen Abweichungen, ein transparenter Umgang notwen-
dig, indem dies zuvor mit Eltern/Erziehungsberechtigten besprochen und deren Einverständnis ein-
geholt wird. Bei einer Freizeit mit Übernachtung sind die Kinder nie allein in einer Schlafsituation, 
andere Kinder sind immer dabei. 
 

� Außerordentliche Planungen von Ausflügen und Übernachtungen werden für die Eltern transparent 
und anschaulich kommuniziert, indem dies zuvor mit Eltern / Erziehungsberechtigten besprochen 
und deren Einverständnis schriftlich eingeholt wird. 

 

� Die Kinder sind immer beaufsichtigt und immer mit einer Kindergruppe/Mitarbeiter*in zusammen. 
 
Schutz der Intimsphäre, insbesondere bei Fahrten mit Übernachtung 

 
Wir achten die Intimsphäre bei Toilettengängen und Waschsituationen, und wir achten 
bei der Unterbringung auf Geschlechter- und Altersgrenzen. 

 

� Körperliche Berührungen sind in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen weitestgehend auszu-
schließen. 

� Wo sie erfolgen, haben sie altersgerecht und dem jeweiligen Kontext angemessen zu sein. Sie haben 
die freie und erklärte Zustimmung durch die jeweilige Schutzperson vorauszusetzen, d.h. der Wille 
des Kindes oder Jugendlichen ist ausnahmslos zu respektieren. 

 

� Achtsamkeit und Zurückhaltung sind geboten. Das bedeutet deutlich, „intime Räume“ nur nach 
deutlicher vorheriger Ankündigung und Begründung zu betreten, z.B. wenn die Sicherheit der 
Schutzbefohlenen in Gefahr ist. 

 

� Ablehnung muss ausnahmslos respektiert und offen besprochen werden, um Fehler zu vermeiden. 
 

 
Geschenke und Belohnungen 

 
Geschenke und Belohnungen bleiben „im Rahmen“. Wir pflegen generell einen zurückhal-
tenden Umgang mit Geschenken. 
 
 
 
 

 ISK – Verhaltenskodex der kath. St. Arnold Janssen Pfarrgemeinde Goch                  Seite: 2 / 4 

 



 
Institutionelles Schutzkonzept 
        - Verhaltenskodex - 
 
 
 

 

St. Arnold Janssen Goch 
Katholische Pfarrgemeinde 

 

� Geschenke machen: Belohnungen und Geschenke an Kinder und Jugendliche sind transparent zu  
machen und müssen in Wert und Umfang der Situation angemessen sein. Geschenke dürfen nicht 
genutzt werden, um Einzelne zu bevorzugen oder enge Bindungen/emotionale Abhängigkeiten zu 
erzeugen. 

 

� Geschenke annehmen: Finanzielle Zuwendungen, Belohnungen und Geschenke an einzelne Grup-
penleiter oder Hauptamtliche, die in keinem Zusammenhang mit der konkreten Aufgabe der Be-
zugsperson stehen, sind nicht erlaubt. 

 

� Daher gehört es zu den Aufgaben der verantwortlich Tätigen, den Umgang mit Geschenken reflek-
tiert und transparent zu handhaben und sich Hilfe einzuholen, wenn Unsicherheiten bestehen. Man 
darf Geschenke ablehnen. 

 

Recht am Bild und Umgang mit Medien/sozialen Netzwerken 
 

Wir achten das Recht am Bild und achten darauf, dass Heranwachsende nur mit altersge-
rechten Medien in Kontakt kommen. Wir holen uns von den Eltern bei geplanter Veröf-
fentlichung von Bilder oder Videos vorab eine schriftliche Zustimmung ein. 

 

� Im Umgang mit Medien beachten wir die geltenden Datenschutzbestimmungen. 
 

� Medien, die wir Kindern und Jugendlichen zugänglich machen, sind pädagogisch und altersangemes-
sen. 

 

� Sollte beobachtet werden, dass Kinder und Jugendliche unangemessene Medien zur Verfügung ha-
ben, thematisieren wir dies und finden gemeinsame Regelungen mit dem Jugendlichen oder den Er-
ziehungsberechtigten. 

 

� Wir achten darauf, dass Kinder und Jugendliche selbst gut und angemessen mit Medien Dritter um-
gehen. 

 

� Wenn jemand generell oder in einer bestimmten Situation nicht fotografiert (oder gefilmt) werden 
möchte, ist dies zu unterlassen. 

 

� Wenn Fotos oder Bildmaterial, auf denen Kinder/Jugendliche eindeutig erkennbar sind, in den Medi-
en der Pfarrei veröffentlicht werden, muss ausnahmslos vorab das schriftliche Einverständnis der El-
tern eingeholt werden. 

 

� Wenn Fotos kommentiert werden, achten wir auf eine respektvolle Ausdrucksweise. 
 

Fehlerkultur und Disziplinarmaßnahmen 
 

Wir fordern in unserer Pfarrei eine fehleroffene Kultur, in der sich Menschen entwickeln 
können, auch wenn sie nicht immer unseren Vorstellungen gemäß handeln („Wenn man 
Fehler nicht machen darf, dann passieren welche“). 
 
Sie müssen aber die Möglichkeit haben, ihr Handeln zu reflektieren und zu verändern. Mit 
Fehlern gehen wir konstruktiv um und beachten folgende Grundregeln: 
 

� Fehler und Vorfälle sollten so früh wie möglich angesprochen werden. 
 

� Wir unterbinden grenzverletzendes Verhalten konsequent. 
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� Verbale und nonverbale Gewalt, Demütigungen und Freiheitsentzug werden nicht toleriert. 
 

� Wir weisen im Gespräch mit den Kindern und Jugendlichen auf ein falsches Verhalten hin – und 
sprechen bei Bedarf mit den Eltern. 

 

� Wenn wir einschüchterndes Verhalten, körperliche Übergriffe, zu große Nähe, verbale Gewalt oder 
ähnliches in der Gemeinde beobachten, wird die Situation gestoppt, das Verhalten angesprochen 
und eine Veränderung eingefordert. 

 

� Bei einer Konfliktklärung hören wir beiden Seiten zu, ggf. unter Hinzuziehung einer dritten Person. 
 

� Sanktionen gestalten wir fair, transparent, altersgemäß und dem Verfehlen angemessen; sie erfol-
gen zeitnah.  
 

� Sanktionen werden im Leitungsteam abgesprochen, um eine Gleichbehandlung sicherzustellen. 

 

 

Ich bin bereit auf der Grundlage dieses Verhaltenskodexes dafür zu sor-
gen, dass Kinder- und Jugendliche in unserer Pfarrei sichere und 
entwicklungsförderliche Bedingungen und Angebote erleben kön-
nen. 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorname:  
(Bitte in Druckschrift)_______________________________________ 

Familienname  
(Bitte in Druckschrift)_______________________________________ 

Ort und Datum:         _______________________________________ 

Unterschrift:             _______________________________________ 
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